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Zusammenfassung  
Swisscanto Asset Management International S.A. (LEI 5493007MXNV1316JL462) berücksichtigt die wichtigsten nachteili-
gen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impacts (im Folgenden: „PAIs“)). Dazu werden die PAIs 
der durch die verwalteten Fonds getätigten Investitionen konsolidiert. Diese Konsolidierung stützt sich vordergründig auf 
die Daten der Fonds, deren Portfolio Management an die Zürcher Kantonalbank (im Folgenden: „Portfolio Management“) 
delegiert worden ist.  
Bei der vorliegenden Erklärung handelt es sich um die konsolidierte Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkun-
gen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren von Swisscanto Asset Management International S.A. Diese Erklärung zu den wich-
tigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren bezieht sich auf den Bezugszeitraum vom 1. Januar 
2025 – 31.12.2025. Es werden die obligatorischen Indikatoren aus Anhang 1 der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288 
zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 (im Folgenden "Anhang 1 der Verordnung (EU) 2019/2088") zugrunde 
gelegt. 
Die Erklärung umfasst alle obligatorischen Indikatoren gemäß Tabelle 1 des Anhangs I der SFDR-RTS (Indikatoren 1–18), 
darunter Klima- und andere umweltbezogene Indikatoren, Biodiversität, Wasser, Abfall sowie soziale und mitarbeiterbezo-
gene Aspekte. Darüber hinaus sind zwei freiwillige Indikatoren enthalten: einer aus Tabelle 2 (Investitionen in Unternehmen 
ohne Wassermanagementrichtlinien) und einer aus Tabelle 3 (Fehlen einer Menschenrechtsrichtlinie). 

 

 

Nachhaltigkeitsindikator 
für nachteilige Auswir-
kungen Nachteilige Auswirkungen 

Treibhausgasemissionen 

1. THG-Emissionen 
2. CO2-Fussabdruck 
3. THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird 
4. Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind 
5. Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht-erneuerbaren Energie 
6. Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren 

Biodiversität 7. Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken 
Wasser 8. Emissionen in Wasser 
Abfall 9. Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle 

Soziales und Beschäftigung 

10. Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 
11. Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung 
der UNGC-Grundsätze und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 
12. Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 
13. Geschlechtervielfalt in den Leitungs-und Kontrollorganen 
14. Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische 
und biologische Waffen) 

Umwelt 15. THG-Emissionsintensität 
Soziales 16. Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestimmungen verstossen 
Fossile Brennstoffe 17. Engagement in fossilen Brennstoffen durch die Investition in Immobilien 
Energieeffizienz 18. Engagement in Immobilien mit schlechter Energieeffizienz 

Weitere Indikatoren für 
die wichtigsten nachteili-
gen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren Nachteilige Auswirkungen 
Wasser, Abfall und Mate-
rial-emissionen 

7. Investitionen in Unternehmen ohne Wasserbewirtschaftungsmassnahmen 

Menschenrechte 9. Fehlende Menschenrechtspolitik 
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Im Vergleich zum vorangegangenen Referenzzeitraum (2024) wurden bei den Schlüsselindikatoren folgende Trends beo-
bachtet: 
• Treibhausgasemissionen: Die Scope-1-Emissionen stiegen von 190'976 auf 220'619 tCO₂e/mEUR, während die Scope-

2-Emissionen von 71'780 auf 68'518 tCO₂e/mEUR zurückgingen. Die Scope-3-Emissionen stiegen deutlich von 
4'314'167 auf 6'095'470 tCO₂e/mEUR an, was zum Teil auf eine verbesserte Datenabdeckung und einen erweiterten 
Berichtsumfang zurückzuführen ist. 

• CO₂-Fußabdruck und -Intensität: Der Gesamt-CO₂-Fußabdruck stieg von 372,28 auf 490,60 tCO₂e/Mio. EUR EVIC, 
und die Treibhausgasintensität der Beteiligungsunternehmen stieg von 957,22 auf 1'173,91 tCO₂e/Mio. EUR Umsatz. 

• Fossile Brennstoffe und Energiemix: Das Engagement in Unternehmen aus dem Bereich fossiler Brennstoffe blieb mit 
4.67% relativ gering (2024: 3.69%).  

• Der Verbrauch nicht erneuerbarer Energien stieg auf 54.75% (2024: 41.03%). 
• Wasser und Abfall: Die Wasseremissionen sanken von 175.72 auf 131.20 Tonnen pro Million investierter Euro. 
• Soziale Indikatoren: Die Geschlechterdiversität im Vorstand verbesserte sich von 58.86% auf 60.46%.  
• Verstöße gegen die UNGC-Prinzipien und das Engagement im Bereich umstrittener Waffen blieben bei 0.00%. Das 

gemeldete unbereinigte geschlechtsspezifische Lohngefälle weitete sich leicht von 0.86% auf 1.96% aus, wobei die 
Datenabdeckung weiterhin begrenzt ist. 

• Staaten: Die Zahl der Länder, in denen soziale Verstöße festgestellt wurden, sank von 14.87 (25.86%) auf 12.19 
(20.41%). 

 
Das übergeordnete Ziel besteht weiterhin darin, aktiv verwaltete Portfolios an die vom IPCC abgeleiteten CO₂-Budgets 
anzupassen – einen <2 °C-Pfad für „Committed“-Fonds (Art. 8) (jährliche Reduzierung der CO₂e-Intensität um ≥4 %) und 
einen 1,5 °C-Pfad für "Sustainable"-Fonds (Art. 9) (jährliche Reduzierung um ≥7,5 %), jeweils angepasst an das Wirt-
schaftswachstum. Fortschritte bei der Erreichung dieser Ziele werden durch Engagement und Kapitalallokation angestrebt. 
 
PAI-Indikatoren werden über einen firmeneigenen PAI-Bewertungsmechanismus in den Anlageprozess integriert. Emitten-
ten, die gegen PAI 7 (Artenvielfalt), PAI 10 (UNGC/OECD) oder PAI 14 (umstrittene Waffen) verstoßen, erhalten einen PAI-
Wert von null und werden von nachhaltigen Anlagen ausgeschlossen. Emittenten mit einem CO₂-Fußabdruck von mehr als 
8'000 Tonnen CO₂e (Scope 1+2+3) pro Million US-Dollar Unternehmenswert erhalten ebenfalls eine Bewertung von null.  
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1. Beschreibung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
 
Tabelle 1: Beschreibung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

 
1 EVIC- Enterprise Value Including Cash 

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird 

Nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen Messgrösse Auswirkungen 

(Jahr 2025) 

Auswirkungen 

(Jahr 2024) 

Ergriffene und geplante Massnahmen  

Klimaindikatoren und andere Umweltbezogene Indikatoren 

Treibhausgas-

emissionen 

1. THG-Emissionen 

Scope-1-Treibhausgas-Emissio-

nen (tCO2e/mEUR) 

 220'619 190'976 Das Portfolio Management hat sich im Jahr 2020 zum Ziel gesetzt, 

zur Erreichung des Pariser Abkommens beizutragen und bis 2050 

Netto-Null-Emissionen zu erreichen. Dazu werden die Treibhaus-

gasemissionen des Grösstenteils der Portfolien der Swisscanto (LU) 

Fonds jährlich in Einklang mit den verbleibenden Budgets gem. 

Intergovernmental Panel on Climate Change (im Folgenden: 

„IPCC“) reduziert. Die Swisscanto (LU) Committed Fonds folgen 

dabei einem <2 °C Absenkpfad, während sich mit Ausnahme der 

Swisscanto (LU) Themenfonds alle Swisscanto (LU) Sustainable 

Fonds auf dem ambitionierteren 1.5 °C Pfad befinden.  

 

Die Reduktionsziele werden einerseits über Engagement und an-

dererseits über Kapitalallokation erreicht. Im Portfolio Manage-

ment der Swisscanto (LU) Fonds wird der Dialog mit Unternehmen 

mit hohen Emissionen gesucht, falls diese laut dem Portfolio Ma-

nagement die Auswirkungen des Klimawandels auf ihr Geschäft 

nicht ausreichend berücksichtigen. Ebenfalls werden grundsätz-

lich Aktionärsanträge unterstützt, die Unternehmen auffordern, 

Vorbereitungen und Pläne zur Abschwächung der Risiken des Kli-

mawandels zu erstellen.  

 

Scope-2-Treibhausgas-Emissio-

nen (tCO2e/mEUR) 

 68'518 71'780 

Scope-3-Treibhausgas-Emissio-

nen (tCO2e/mEUR) 

 6'095'470  4'314'167 

2. CO2-Fussabdruck 
CO2-Fussabdruck 

(tCO2e/mEUR EVIC1) 

490.60 372.28 

3. THG-Emissionsintensi-

tät der Unternehmen, in 

die investiert wird 

THG-Emissionen - Emissionsin-

tensität - (tCO2e/mEUR Um-

satz) 

1'173.91 957.22 

THG-Emissionen - Scope 1+2 

per Mio EUR Unternehmens-

wert 

 22.30  21.20 

 

4. Engagement in Unter-

nehmen, die im Bereich 

der fossilen Brennstoffe 

tätig sind 

 

 

 

 

4. Anteil der Investitionen in 

Unternehmen, die im Bereich 

der fossilen Brennstoffe tätig 

sind 

4.67% 3.69% 



Swisscanto 
7/20 

 
2 GWh - Gigawatt hour 

5. Anteil des Energiever-

brauchs und der Energie-

erzeugung aus nicht er-

neuerbaren Energiequel-

len 

5a. CR Raw - Energy use - 

Coal/nuclear/unclear energy 

sources 

54.08% 53.90% Bei der Zusammenstellung des Anlageuniversums und bei der 

Portfoliokonstruktion wird standardmässig im Portfolio Manage-

ment der Swisscanto (LU) Committed und Sustainable Fonds bei 

der Kapitalallokation sichergestellt, dass der definierte Absenk-

pfad eingehalten wird. Ferner umfasst die Ausschlusspolitik der 

Swisscanto (LU) Fonds unter anderem Unternehmen, die nicht er-

neuerbare Brennstoffe fördern oder daraus Energie produzieren. 

So werden bei den Swisscanto (LU) Committed Fonds Unterneh-

men ausgeschlossen, die im Bereich der Kohlenförderung tätig 

sind oder Kohlereserven besitzen. In den Swisscanto (LU) 

Sustainable Fonds werden Unternehmen, deren Geschäftsmodell 

signifikant von nicht erneuerbaren Brennstoffen abhängt, weitge-

hend ausgeschlossen. Details zu der konkreten Ausschlusspolitik 

inklusive Umsatzschwellen werden auf unserer Webpage publi-

ziert: 

https://www.swisscanto.com/int/de/nachhaltigkeit/ausschlusskrite-

rien.html 

 

5b. Konsum nicht erneuerbarer 

Energien  

 54.75% 41.03% 

5c. Produktion nicht erneuer-

barer Energien 

2.02% 1.42% 

6. Intensität des Energie-

verbrauchs nach klimain-

tensiven Sektoren 

Energieverbrauch in GWh2 pro 

einer Million EUR Umsatz der 

Unternehmen, in die investiert 

wird, aufgeschlüsselt nach kli-

maintensiven Sektoren 

(GWh/mEUR) 

0.22  0.26 

Biodiversität 

7. Tätigkeiten, die sich 

nachteilig auf Gebiete mit 

schutzbedürftiger Bio-

diversität auswirken 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert 

wird, mit Standorten/Betrieben 

in oder in der Nähe von Gebie-

ten mit schutzbedürftiger Bio-

diversität, sofern sich die Tätig-

keiten dieser Unternehmen 

nachteilig auf diese Gebiete 

auswirken. 

0.01% 0.00% Nach der Unterzeichnung des "Investor Statement on the Need 

for Biodiversity Impact Metrics" im Q1 2020 durch das Portfolio 

Management hat es zusammen mit dem Engagement Partner 

Sustainalytics begonnen, ein Engagement Programm im Bereich 

Biodiversität zu entwickeln und dieses dann lanciert. Erste Enga-

gement Gespräche mit den Firmen erfolgten im Jahr 2022. Unter-

nehmen in kritischen und relevanten Industrien werden dazu auf-

gefordert, ihre Auswirkungen auf den Verlust der Biodiversität zu 

erfassen, Gegenmassnahmen zu entwickeln und transparent zu 

rapportieren. Das Ergebnis der Gespräche wird bei der Kapitalallo-

kation berücksichtigt. 

 

Auch kommen im Bereich Biodiversität Ausschlusskriterien zur An-

wendung. So werden bei den Swisscanto (LU) Sustainable Fonds 

https://www.swisscanto.com/int/de/nachhaltigkeit/ausschlusskriterien.html
https://www.swisscanto.com/int/de/nachhaltigkeit/ausschlusskriterien.html
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Unternehmen im Bereich Gentechnik, nicht-nachhaltige Wald-

wirtschaft und nicht-nachhaltige Fischzucht ausgeschlossen.  

 

Wasser 

8. Emissionen in Wasser Tonnen Emissionen in Wasser, 

die von den Unternehmen, in 

die investiert wird, pro inves-

tierter Million EUR verursacht 

werden, ausgedrückt als ge-

wichteter Durchschnitt  

 131.20  175.72 In relevanten Sektoren werden Emissionen in Wasser z.B. im Zuge 

der fundamentalen ESG Integration anhand des PAI Scores und 

des zugrundeliegenden Datenpunkts berücksichtigt. Ferner führt 

das Portfolio Management vieler Swisscanto (LU) Fonds zusam-

men mit dem externen Engagement Partner Sustainalytics thema-

tische Engagements zu Wasser durch. 

Abfall 

9. Anteil gefährlicher und 

radioaktiver Abfälle 

Tonnen gefährlicher und radio-

aktiver Abfälle, die von den 

Unternehmen, in die investiert 

wird, pro investierter Million 

EUR erzeugt werden, ausge-

drückt als gewichteter Durch-

schnitt 

 0.40  0.31 In relevanten Sektoren werden gefährliche und radioaktive Abfälle 

im Zuge der fundamentalen ESG Integration anhand des PAI 

Scores und des zugrundeliegenden Datenpunkts berücksichtigt.  

 

In den Swisscanto (LU) Sustainable Fonds werden Unternehmun-

gen, welche Uran fördern, nukleare Anlagen bauen oder betrei-

ben vom Anlageuniversum ausgeschlossen.  

 

Indikatoren in den Bereichen Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

Soziales und  

Beschäftigung 

10. Verstöße gegen die 

UNGC-Grundsätze und 

gegen die Leitsätze der 

Organisation für wirt-

schaftliche Zusammenar-

beit und Entwicklung 

(OECD) für multinationale 

Unternehmen 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert 

wird, die an Verstößen gegen 

die UNGC-Grundsätze oder 

gegen die OECD-Leitsätze für 

multinationale Unternehmen 

beteiligt waren 

 0.00  0.00% Die Anlagetätigkeit des Portfolio Management berücksichtigt den 

Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC), die UN-Leitprin-

zipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGP) und das Über-

einkommen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO). Bei 

schwerwiegenden Verstössen gegen diese Normen, sucht das 

Portfolio Management im Rahmen des Engagements das Ge-

spräch mit der betroffenen Unternehmung und fordert sie dazu 

auf, die Missstände zu beheben. Tritt in angemessener Zeit keine 

Verbesserung auf, wird die Unternehmung in den Swisscanto (LU) 

Committed Fonds ausgeschlossen. Bei den Swisscanto (LU) 

Sustainable Fonds führt ein schwerwiegender Verstoss direkt zum 

Ausschluss aus dem Anlageuniversum. 

 

11. Fehlende Prozesse 

und Compliance- Mecha-

nismen zur Überwachung 

der Einhaltung der UNGC-

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert 

wird, die keine Richtlinien zur 

Überwachung der Einhaltung 

9.40% 15.34% Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwa-

chung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze und der OECD-Leit-

sätze werden im Zuge der fundamentalen ESG Integration bei den 
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Grundsätze und der 

OECD-Leitsätze für multi-

nationale Unternehmen 

der UNGC-Grundsätze und der 

OECD-Leitsätze für multinatio-

nale Unternehmen oder keine 

Verfahren zur Bearbeitung von 

Beschwerden wegen Verstö-

ßen gegen die UNGC-Grunds-

ätze und OECD-Leitsätze für 

multinationale Unternehmen 

eingerichtet haben 

Swisscanto (LU) Fonds anhand des PAI Scores und des zugrunde-

liegenden Datenpunkts berücksichtigt.  

12. Unbereinigtes ge-

schlechtsspezifisches Ver-

dienstgefälle 

Durchschnittliches unbereinig-

tes geschlechts-spezifisches 

Verdienstgefälle bei den Unter-

nehmen, in die investiert wird 

1.963% 0.86% Das unbereinigte geschlechtsspezifische Verdienstgefälle ist ein 

Teilaspekt des ESG Scores des Portfolio Managements und wird 

somit im Zuge der Universums Konstruktion der Swisscanto (LU) 

Sustainable oder bei der ESG Integration der Swisscanto (LU) Com-

mitted und Sustainable Fonds berücksichtigt. Jedoch ist die Daten-

abdeckung derzeit stark begrenzt und nur in wenigen Gebieten 

(z.B. UK und Kalifornien) verfügbar.  

 

13. Geschlechtervielfalt in 

den Leitungs- und Kon-

trollorganen 

Durchschnittliches Verhältnis 

von Frauen zu Männern in den 

Leitungs- und Kontrollorganen 

der Unternehmen, in die inves-

tiert wird, ausgedrückt als Pro-

zentsatz aller Mitglieder der 

Leitungs- und Kontrollorgane 

 

60.46% 58.86% Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen ist ein 

Teilaspekt des ESG Scores des Portfolio Managements und wird 

somit im Zuge der Universums Konstruktion der Swisscanto (LU) 

Sustainable oder bei der ESG Integration der Swisscanto (LU) Com-

mitted und Sustainable Fonds berücksichtigt.  

 

14. Engagement in um-

strittenen Waffen (Anti-

personenminen, Streumu-

nition, chemische und bi-

ologische Waffen) 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert 

wird, die an der Herstellung 

oder am Verkauf von umstrit-

tenen Waffen beteiligt sind 

 

 0.00  0.00% Unternehmen, welche sich im Bereich von umstrittenen Waffen 

engagieren, werden aus den Anlageuniversen ausgeschlossen. 

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen 

Umwelt 

15. THG-Emissionsintensi-

tät 

THG-Emissionsintensität der 

Länder, in die investiert wird 

(tCO2e/mEUR BIP) 

421.54 418.84 Das Portfolio Management hat sich im Jahr 2020 zum Ziel gesetzt, 

zur Erreichung des Pariser Abkommens beizutragen und bis 2050 
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Netto-Null-Emissionen zu erreichen. Dazu werden die Treibhaus-

gasemissionen im Portfolio jährlich in Einklang mit den verbleiben-

den Budgets gem. IPCC reduziert. Die Swisscanto (LU) Committed 

Fonds folgen dabei einem "<2 °C" Absenkpfad, während sich mit 

Ausnahme der Swisscanto (LU) Themenfonds alle Swisscanto (LU) 

Sustainable Fonds auf dem ambitionierteren 1.5 °C Pfad befinden.  

 

Bei der Zusammenstellung des Anlageuniversums und bei der 

Portfoliokonstruktion wird bei der Kapitalallokation sichergestellt, 

dass der Absenkpfad eingehalten wird. Ferner umfasst die Aus-

schlusspolitik der Swisscanto (LU) Sustainable Fonds unter ande-

rem Staaten, die das Pariser Klimaabkommen nicht ratifiziert ha-

ben. 

 

Soziales 

16. Länder, in die inves-

tiert wird, die gegen sozi-

ale Bestimmungen versto-

ßen 

Anzahl der Länder, in die in-

vestiert wird, die nach Maß-

gabe internationaler Verträge 

und Übereinkommen, der 

Grundsätze der Vereinten Nati-

onen oder, falls anwendbar, 

nationaler Rechtsvorschriften 

gegen soziale Bestimmungen 

verstoßen (absolute Zahl und 

relative Zahl, geteilt durch alle 

Länder, in die investiert wird) 

12.19 (total) 

20.41% (relativ) 

14.87 (total) 

25.86% (relativ) 

Das proprietäres Sovereign ESG Rating des Portfolio Manage-

ments berücksichtigt unter anderem, ob Staaten die UN Men-

schenrechts- und die Genfer Konventionen ratifiziert haben. Fer-

ner fliessen auch weitere Indikatoren zur Messung der politischen 

Stabilität und des Grades der Demokratie mit in die Bewertung 

ein. Bei den Swisscanto (LU) Committed Fonds werden diese Da-

ten auf Stufe Portfoliokonstruktion einbezogen. Bei den 

Swisscanto (LU) Sustainable Fonds werden bei der Universums-

konstruktion nur Staaten im obersten Drittel berücksichtigt.  

 

Zudem werden Staatsanleihen von Ländern ausgeschlossen, ge-

gen welche die Schweiz aufgrund einer Verletzung des Völker-

rechts, namentlich der Menschenrechte, ein umfassendes Rüs-

tungs- oder Repressionsgüterembargo erlassen hat. 
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Tabelle 2: Zusätzliche Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren 

 
Tabelle 3: Zusätzliche Indikatoren für die Bereiche Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

 

 Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird 

Nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen 
Messgrösse Auswirkungen 

(Jahr 2025) 

Auswirkungen 

(Jahr 2024) 

Ergriffene und geplante Massnahmen 

Klimaindikatoren und andere Umweltbezogene Indikatoren 

Wasser, Abfall 

und Material-

emissions 

7. Investitionen in Unter-

nehmen ohne Wasserbe-

wirtschaftungs-massnah-

men 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert 

wird, ohne Wasserbewirt-

schaftungsmassnahmen 

15.20% 12.73% In den relevanten Sektoren werden die Programme, Strategien 

und Ziele eines Emittenten in Bezug auf Emissionen in Wasser, gif-

tige Abfälle und Verschmutzung und damit verbundene Kontro-

versen als Input für die ESG-Bewertung berücksichtigt. Dies hat 

verschiedene quantitative und qualitative Auswirkungen bei der 

Erwägung einer Investition in den jeweiligen Emittenten.  

Indem diese negativen Nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen 

berücksichtigt werden, helfen wir, die Allokation und Finanzie-

rung von Emittenten ohne Wassermanagement zu kontrollieren. 

Darüber hinaus verfolgt das Portfoliomanagement vieler 

Swisscanto (LU) Fonds ein thematisches Engagement im Bereich 

Wasser in Zusammenarbeit mit dem externen Partner Sustainaly-

tics. 

 Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird 

Nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen 
Messgrösse Auswirkungen 

(Jahr 2025) 

Auswirkungen 

(Jahr 2024) 
Ergriffene und geplante Massnahmen 

Indikatoren in den Bereichen Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

Menschenrechte 

9. Fehlende Menschen-

rechtspolitik 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen ohne Menschen-

rechtspolitik 

27.01% 32.71% Bei Unternehmen, in die wir investieren, überwachen wir das Vor-

handensein, die Wirksamkeit, die Qualität (Standards) und die da-

mit verbundenen Kontroversen ihrer Menschenrechtspolitik als 

Teil ihres ESG-Scores. Dies hat verschiedene quantitative und qua-

litative Auswirkungen bei der Erwägung einer Investition in den 

jeweiligen Emittenten. Indem diese negativen Nachteilige Nach-

haltigkeitsauswirkungen berücksichtigt werden, helfen wir, die Al-

lokation und Finanzierung von Emittenten mit fehlender Men-

schenrechtspolitik zu kontrollieren. 
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2. Beschreibung der Strategien zur Feststellung und Gewichtung der wich-
tigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

 
Der Verwaltungsrat der Swisscanto Asset Management International. S.A. hat die Nachhaltigkeitsstrategie mit der Einfüh-
rung der SFDR im Januar 2021 genehmigt. Seitdem sind sowohl der Verwaltungsrat als auch die Geschäftsleitung regel-
mässig in die Weiterentwicklungen und Ausrichtungen der Fonds und die Offenlegungen auf Unternehmensebene in Bezug 
auf die Nachhaltigkeit eingebunden. 
 

2.1 Methode 
Die von Swisscanto Asset Management International. S.A. verwalteten Fonds berücksichtigen bei nachhaltigen Investitionen 
nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impacts (im Folgenden: „PAIs“)). Zu diesem Zweck 
werden die obligatorischen Indikatoren aus Anhang 1 der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288 zur Ergänzung der 
Verordnung (EU) 2019/2088 (im Folgenden: „Anhang 1 der Verordnung (EU) 2019/2088“) zugrunde gelegt. Emittenten, 
welche die PAIs 7 (Biodiversität), 10 (Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC)/OECD Leitsätze für multinationale 
Unternehmen) oder 14 (Engagement in umstrittenen Waffen) verletzen, erhalten einen PAI-Score von null. Zusätzlich er-
hielten Emittenten mit einem Carbon Footprint > 8'000 tCO2e (Scope 1-3) pro Million USD Enterprise Value einen Score 
von null. Aus den restlichen PAI-Indikatoren wurde ein PAI-Score berechnet. Emittenten mit einem PAI-Score < 5 wurden 
nicht den nachhaltigen Investitionen angerechnet. Zudem werden der PAI Score und die zugrundeliegenden Indikatoren 
bei der ESG Intregation berücksichtigt. 
 
Die Daten, die wir zur Erstellung unserer PAI-Analyse verwenden, weisen eine gewisse Fehlerquote auf. Die Datenabde-
ckung beträgt selten 100 % und Datenanbieter können immer Fehler machen, selbst bei den besten Prozessen. Wir ver-
wenden Daten von seriösen Datenanbietern und führen regelmäßige Due-Diligence-Prüfungen durch, um die höchsten 
Qualitätsstandards sicherzustellen. Die Daten werden regelmäßig auf Qualität und Zuverlässigkeit überprüft. 
 
In Fällen, in denen die Informationen von Drittanbietern als falsch oder unvollständig erachtet werden, behalten wir uns 
das Recht vor, mit ihnen Kontakt aufzunehmen oder von Fall zu Fall abzuweichen. 
 
 

2.2 Governance 
Mit der Delegation des Portfolio Managements der verwalteten Fonds ist auch die Umsetzung der Strategie an die Dele-
gierten übertragen worden. Diese sind für die Präzisierung und Umsetzung der Strategie verantwortlich und vertraglich mit 
dieser Aufgabe betraut worden.  
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2.3 Datenquellen 
 

 

 
 
 
  

Nachhaltigkeitsindikator 
für nachteilige  
Auswirkungen 

Nachteilige Auswirkungen Datenquelle 

Treibhausgasemissionen 

1. THG-Emissionen ISS 
2. CO2-Fussabdruck ISS 
3. THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert 
wird 

ISS 

4. Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen 
Brennstoffe tätig sind 

ISS 

5. Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus 
nicht-erneuerbaren Energie 

ISS 

6. Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sek-
toren 

ISS 

Biodiversität 
7. Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbe-
dürftiger Biodiversität auswirken 

ISS 

Wasser 8. Emissionen in Wasser ISS 
Abfall 9. Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle ISS 

Soziales und Beschäftigung 

10. Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leit-
sätze der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 

MSCI ESG 

11. Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur 
Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze und der 
OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 

ISS 

12. Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle ISS 
13. Geschlechtervielfalt in den Leitungs-und Kontrollorganen ISS 
14. Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, 
Streumunition, chemische und biologische Waffen) 

ISS 

Umwelt 15. THG-Emissionsintensität EDGAR 

Soziales 
16. Länder, in die investiert wird, die gegen soziale Bestim-
mungen verstossen 

ISS 

Weitere Indikatoren für 
die wichtigsten nachteili-
gen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren Nachteilige Auswirkungen 

Datenquelle 

Wasser, Abfall und Materi-
alemissions 

7. Investitionen in Unternehmen ohne Wasserbewirtschaf-
tungs-massnahmen 

ISS 

Menschenrechte 9. Fehlende Menschenrechtspolitik ISS 
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3. Mitwirkungspolitik 
Mit der Investment Stewardship sollen nachhaltige Geschäftspraktiken sowie die Einhaltung renommierter internationaler 
Prinzipien und allgemein anerkannter ESG-Best-Practice- Standards gefördert werden. In diesem Rahmen werden unter 
anderem Compliance-Praktiken und Grundsätze der gegenseitigen Kontrolle, angemessene Wirtschaftlichkeit, Stewardship 
für Umwelt- und Klimaschutz, Biodiversität, Kreislaufwirtschaft, faire Arbeitspraktiken und ein vorurteilsfreies Arbeitsumfeld 
sowie Menschenrechte und andere Best-Practice-ESG-Themen unterstützt. 
 

3.1 Engagement 
Das Portfolio Management führt aktiv einen kontinuierlichen Dialog mit den Unternehmensleitungen. Dieser erfolgt gemäss 
den Swisscanto Engagement Guidelines. Der Fokus des Engagements liegt auf den UN Global Compact Prinzipien, Klima-
wandel, Biodiversität, Kreislaufwirtschaft, Governance und Transparenz. Mit Schweizer Unternehmungen wird der Dialog 
durch das Portfolio Management geführt. Ausserhalb der Schweiz ist Sustanalytics mandatiert worden. 
 
Die Engagement Guidelines sind abrufbar unter: https://www.swisscanto.com/ch/de/nachhaltigkeit/investment-stewards-
hip.html 
 
Wenn bei mehreren PAI eines bestimmten Emittenten, der im Rahmen eines Engagements steht, keine spürbare Reduzie-
rung eintritt, wird unsere Engagement-Eskalationsrichtlinie gemäß unserer Stewardship-Methodik angewendet. 
 
Die Verbindung zu den entsprechenden PAIs kann in untenstehender Tabelle entnommen werden. 
 

3.2 Stimmrechtswahrnehmung 
Die Stimmrechtsausübung der Verwaltungsgesellschaft basiert auf schweizerischen und internationalen Corporate-Gover-
nance-Regeln, generell akzeptierten ESG-Best-Practice Standards sowie den Grundsätzen der Vereinten Nationen für ver-
antwortungsbewusstes Investment (UN PRI). Das Abstimmungsverhalten wird zeitnah und transparent auf 
www.swisscanto.com/voting kommuniziert. Auf dieser Website steht auch die entsprechende Abstimmungsrichtlinie zur 
Einsicht bereit. Zur Umsetzung der Stimmrechtswahrnehmung hat die Verwaltungsgesellschaft den unabhängigen Stimm-
rechtsberater Institutional Shareholder Services (ISS) mandatiert. 
 
Die Abstimmungspolitik ist abrufbar unter: https://www.swisscanto-fondsleitungen.com/de/investment-stewardship.html.  
 
Das Abstimmungsverhalten wird auf publiziert: https://www.swisscanto.com/voting.  
 
Die Verbindung zu den entsprechenden PAIs kann in untenstehender Tabelle entnommen werden. 
 

 
Tabelle 2: Verbindungen der Stewardship-Tätigkeiten mit den jeweiligen PAI-Indikatoren 

PAI Kategorie PAI Indika-
tor  

Art von Stewards-
hip 

Massnahmen wenn Engagement keine Verringe-
rung von PAIs erreicht 

Klimawandel 1-6 Direkt & indirekt Teilweise oder gänzliche Veräusserung der Positionen 
Biodiversität 7 Indirekt Teilweise oder gänzliche Veräusserung der Positionen 
Kreislaufwirtschaft 8-9 Indirekt Teilweise oder gänzliche Veräusserung der Positionen 
UN Global Compact 10, 11 Direkt & indirekt Teilweise oder gänzliche Veräusserung der Positionen 
Governance und 
Transparenz 

12-13 Direkt und indirekt Teilweise oder gänzliche Veräusserung der Positionen 

 
 
  

https://www.swisscanto.com/ch/de/nachhaltigkeit/investment-stewardship.html
https://www.swisscanto.com/ch/de/nachhaltigkeit/investment-stewardship.html
https://www.swisscanto-fondsleitungen.com/de/investment-stewardship.html
https://www.swisscanto.com/voting
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4. Bezugnahme auf international anerkannte Standards 
Die gesellschaftliche Verantwortung der Unternehmen (Corporate Social Responsibility, CSR) bezieht sich auf deren Beitrag 
zur nachhaltigen Entwicklung für die Gesellschaft und Umwelt (ESG). Das Portfolio Management unterstützt entsprechende 
Mitgliedschaften und Initiativen von nicht-gewinnorientierten Organisationen oder Investorengruppen, indem es diese mit-
unterzeichnet. Grundsätzlich erfolgen Koordination und Adressierung an die betroffenen Gesellschaften durch die CSR-
Initianten. Je nach Inhalt, Ziel und Vorgaben der Mitgliedschaft oder Initiative werden die Themen zusätzlich im Rahmen 
der one-to-one Engagement und/oder mittels Vorgaben in der Anlagetätigkeit adressiert. Die Interessenwahrungs- und 
Treuepflicht gegenüber der Anlegerschaft der verwalteten Fonds steht dabei an oberster Stelle. 
 
Als zentrale Grundpfeiler für die Entscheidung, bei welchen CSR-Aktivitäten das Portfolio Management mitwirkt, dienen 
die ESG-Richtlinien und ESG-integrierte Anlagephilosophie des Portfolio Managements, die sich – unter Berücksichtigung 
der Nachhaltigkeitspolitik der Zürcher Kantonalbank - nach den 17 Zielen für eine nachhaltige Entwicklung (SDG) richten. 
Dabei wird einen Entscheidungsfindungsprozess mittels eines strukturierten Fragebogens verfolgt, der verschiedene Stake-
holder der Zürcher Kantonalbank involviert, damit konsistente Entscheide für Initiativen und Mitgliedschaften ermöglicht 
werden, die kongruent mit den Anlagerichtlinien und der Nachhaltigkeitspolitik sind. 
 

4.1 UN Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC)/OECD Leitsätze für multinationale  
Unternehmen 

 
PAI 10: Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmens  

PAI 11: Fehlende Prozesse und Compliance- Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-
Grundsätze und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 
Die Anlagepolitik der verwalteten Fonds berücksichtigt den Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC) und die OECD-
Leitsätze für multinationale Unternehmen. Ausserdem werden die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte 
(UNGP) und das Übereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) berücksichtigt. Schwerwiegende Verstösse 
gegen diese Normen führen dazu, dass entsprechende nachhaltige Investitionen des Emittenten nicht berücksichtigt wer-
den und dienen als Grundlage für die Ausschlusspolitik. 
 
Methodik und Daten 
Gemäss der EU-Regulierung soll die Prüfung anhand der folgenden Normen geschehen: 
•  Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC) 
•  OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 
•  UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGP) 
•  Übereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) 
 
Für die Prüfung werden Daten von ISS und MSCI ESG beigezogen. Es wird geprüft, ob ein Verstoss vorliegt und ob die 
Unternehmung über Prozesse verfügt, einen entsprechenden Verstoss adäquat zu adressieren. Falls beide Punkte nicht 
gegeben sind, scheitert die Unternehmung an der quantitativen Minimum Safeguards Prüfung. 
 

4.2 Pariser Klimaabkommen 
 
PAI 1-6 (Treibhausgasemissionen) 
Das Portfolio Management hat sich im Jahr 2020 zum Ziel gesetzt, die CO2e-Emissionen der aktiv verwalteten Vermögen 
aus den traditionellen Anlageklassen standarmässig, um mindestens 4% pro Jahr gegenüber dem Anlageuniversum 2019 
zu reduzieren. Weil die Reduktion mit CO2e-Intensitäten umgesetzt wird, bedarf es einer zusätzlichen Kompensierung des 
Wirtschaftswachstums. Die Swisscanto (LU) Committed Fonds orientieren sich am <2° Klimaziel gemäss dem Übereinkom-
men von Paris. Dieses erfordert eine Reduktion der CO2e-Intensität um mind. 4% pro Jahr zuzüglich Wirtschaftswachstum. 
Mit Ausnahme der Themenfonds sind die Sustainable Fonds auf das ehrgeizigere 1,5°-Klimaziel ausgerichtet: dies bedingt 
eine Reduktion der CO2e-Intensität von mind. 7.5% pro Jahr zuzüglich Wirtschaftswachstum. Somit erfüllen die Swisscanto 
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(LU) Sustainable Fonds die Anforderungen der Net Zero Asset Manager Initiative, welche das Portfolio Management im Juli 
2021 unterzeichnet hat. 
 
Das Reduktionsziel wird durch Engagement und Kapitalallokation erreicht. Zwar wird ein Teil der CO2e-Reduktionen im 
Markt selbst erfolgen; allerdings werden vermutlich weder deren Umfang noch deren Tempo ausreichen, um die Einhaltung 
des Pariser Klimaabkommens sicherzustellen. Entsprechend wirkt das Portfolio Management durch sein Engagement im 
aktiven Dialog mit den Firmenleitungen darauf hin, dass sich die Unternehmen ambitionierte Nachhaltigkeitsziele setzen 
und diese messbar machen. Zudem steuert es Beteiligungen über die Kapitalallokation. So wird der Anteil CO2e-intensiver 
Unternehmen und Staaten, die über keine Strategie zur Senkung von CO2e-Emissionen verfügen, zugunsten von CO2e-
effizienten Unternehmen und solcher, die ambitionierte Reduktionsziele verfolgen, im Portfolio reduziert. Die Risiken, die 
mit emissionsintensiven Aktivitäten verbunden sind, werden reduziert und Renditechancen, die sich aus klimafreundlichen 
Zukunftstechnologien ergeben, genutzt. 
 
Methodik und Daten 
Damit das Klimaziel erreicht werden kann, benötigt es eine jährliche Reduktion der Treibhausgasemissionen von 4% pro 
Jahr für das <2° Klimaziel respektive 7.5% pro Jahr für das 1,5°-Klimaziel. Die folgende Methodologie beschreibt die Um-
setzung der Klimaziele in den Portfolios der aktiven Strategien. Für jedes Portfolio wird zum jeweiligen Zeitpunkt eine 
maximale CO2e -Intensität definiert, die sich aus der durchschnittlichen CO2e-Intensität der Benchmark per Ende 2019, dem 
CO2e-Reduktionsziel und dem globalen Wirtschaftswachstum berechnen lässt. 
 
Die erforderlichen Reduktionsraten leiten sich aus den Klimaszenarien des IPCC von <2°C (67%) und 1,5°C (50%) ab, wie 
sie im 6. Jahresbericht des IPCC (AR6) definiert sind. Weitere Informationen zur Szenarioanalyse finden Sie hier: 
https://www.ipcc.ch/assessment-report/ar6/ 
 
Unter Berücksichtigung des internationalen Standards Greenhouse Gas Protocol (GHG-Protokoll) werden die Emissionsda-
ten von renommierten externen Datenanbietern verwendet. Indem die CO2e- Emission normiert wird, wird ein vergleich-
bares Mass für alle Unternehmensinvestitionen erhalten. Es werden direkte sowie indirekte Emissionen von Unternehmen 
berücksichtigt, die im GHG-Protokoll als Scope 1 und Scope 2 bezeichnet werden. Einzig die Dokumentation von Emissi-
onsdaten aus vor- und nachgelagerten Teilen der Wertschöpfungskette (Scope 3) ist im GHG-Protokoll aufgrund mangeln-
der Datenverfügbarkeit und -qualität derzeit noch nicht vorgesehen. Diese Daten fliessen zwar in die fundamentalen Ana-
lysen mit ein, sind aber nicht Teil des quantitativen Absenkpfades.. Für staatliche Investitionen werden die offiziellen Daten 
der Europäischen Kommission („EDGAR“), die CO2e-Emissionsdaten zu allen Staaten bereitstellt, verwedet. Um die Ver-
gleichbarkeit für Staaten sicherzustellen, wird der CO2e-Ausstoss durch das Bruttoinlandsprodukt (BIP) geteilt. 
 

4.3 Biodiversität 
 
PAI 7 (Biodiversität) 
In der Zusammenarbeit mit Unternehmen setzt sich das Portfolio Management dafür ein, dass sie die biologische Vielfalt 
geschützt und entsprechende Daten in den Unternehmensberichten zur Risikobewertung veröffentlicht werden. Das Port-
folio Management kollaboriert seit 2021 mit der Taskforce for Nature Related Financial Disclosure (TNFD).  
Nach der Unterzeichnung des „Investor Statement on the Need for Biodiversity Impact Metrics“ im Q1 2020 hat das Port-
folio Management zusammen mit seinem Engagement Partner Sustainalytics begonnen, ein Engagement Programm im 
Bereich Biodiversität zu entwickeln und dieses lanciert. Erste Engagement Gespräche mit den Firmen erfolgten im Jahr 
2022. Unternehmen in kritischen und relevanten Industrien werden dazu aufgefordert, ihre Auswirkungen auf den Verlust 
der Biodiversität zu erfassen, Gegenmassnahmen zu entwickeln und transparent zu rapportieren. Das Ergebnis der Gesprä-
che wird in der Kapitalallokation berücksichtigt. 
 
Auch werden im Bereich Biodiversität Ausschlusskriterien in verschiedenen verwalteten Fonds erfasst. So werden bei den 
Swisscanto (LU) Sustainable Fonds Unternehmen im Bereich Gentechnik, nicht-nachhaltige Waldwirtschaft und nicht-nach-
haltige Fischzucht ausgeschlossen.  
 

Waleffe Gilles Olivier
Für 2027 (GJ 2026) -> Ergänzung AK
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Methodik und Daten 
Die Daten stammen von ISS und MSCI ESG. Ferner werden Erkenntnisse aus den Engagement Gesprächen im Anlagepro-
zess fundamental berücksichtigt.  
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5. Historischer Vergleich 
 

 
3 EVIC- Enterprise Value Including Cash 
4 GWh - Gigawatt hour 

Nachteilige Nachhaltigkeitsauswir-

kungen 

Messgrösse  2025 2024  2023 2022 

Treibhausgas-

emissionen 

1. THG-Emissionen 

Scope-1-Treibhausgas-Emissio-

nen (tCO2e/mEUR) 

 220'619 190'976 179'217 158'126 

Scope-2-Treibhausgas-Emissio-

nen (tCO2e/mEUR) 

 68'518 71'780 74'430 

 

53'394 

Scope-3-Treibhausgas-Emissio-

nen (tCO2e/mEUR) 

 6'095'470  4'314'167 3'604'880 

 

2'012'635 

2. CO2-Fussabdruck 
CO2-Fussabdruck 

(tCO2e/mEUR EVIC3) 

490.60 372.28 369.30 

 

205.36 

3. THG-Emissionsin-

tensität der Unterneh-

men, in die investiert 

wird 

THG-Emissionen - Emissionsin-

tensität -  (tCO2e/mEUR Um-

satz) 

1'173.91 957.22 874.43 827.65 

THG-Emissionen - Scope 1+2 

per Mio EUR Unternehmens-

wert 

 22.30  21.20 

 

23.29 19.52 

4. Engagement in Un-

ternehmen, die im Be-

reich der fossilen 

Brennstoffe tätig sind 

4. Anteil der Investitionen in 

Unternehmen, die im Bereich 

der fossilen Brennstoffe tätig 

sind 

4.67% 3.69% 3.16% 3.03% 

5. Anteil des Energie-

verbrauchs und der 

Energieerzeugung aus 

nicht erneuerbaren 

Energiequellen 

5a. CR Raw - Energy use - 

Coal/nuclear/unclear energy 

sources 

54.08% 53.90% 58.03% 50.79% 

5b. Konsum nicht erneuerba-

ren Energien  

54.75% 41.03% 31.98% 67.26% 

5c. Produktion nicht erneuer-

baren Energien 

2.02% 1.42%  0.94% 1.12% 

6. Intensität des Ener-

gieverbrauchs nach 

klimaintensiven Sekto-

ren 

Energieverbrauch in GWh4 pro 

einer Million EUR Umsatz der 

Unternehmen, in die investiert 

wird, aufgeschlüsselt nach kli-

maintensiven Sektoren 

(GWh/mEUR) 

 0.22  0.26 0.23 0.51 

Biodiversität 

7. Tätigkeiten, die sich 

nachteilig auf Gebiete 

mit schutzbedürftiger 

Biodiversität auswir-

ken 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert 

wird, mit Standorten/Betrie-

ben in oder in der Nähe von 

Gebieten mit schutzbedürfti-

ger Biodiversität, sofern sich 

die Tätigkeiten dieser Unter-

nehmen nachteilig auf diese 

Gebiete auswirken 

0.01% 0.00% 0.02% 0.01% 

Wasser 
8. Emissionen in Was-

ser 

Tonnen Emissionen in Wasser, 

die von den Unternehmen, in 

 131.20  175.72 262.26 154.57 
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die investiert wird, pro inves-

tierter Million EUR verursacht 

werden, ausgedrückt als ge-

wichteter Durchschnitt  

Abfall 

9. Anteil gefährlicher 

und radioaktiver Ab-

fälle 

Tonnen gefährlicher und radi-

oaktiver Abfälle, die von den 

Unternehmen, in die investiert 

wird, pro investierter Million 

EUR erzeugt werden, ausge-

drückt als gewichteter Durch-

schnitt 

 0.40  0.31 0.45 0.26 

Soziales und  

Beschäftigung 

10. Verstöße gegen 

die UNGC-Grundsätze 

und gegen die Leit-

sätze der Organisation 

für wirtschaftliche Zu-

sammenarbeit und 

Entwicklung (OECD) 

für multinationale Un-

ternehmen 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert 

wird, die an Verstößen gegen 

die UNGC-Grundsätze oder 

gegen die OECD-Leitsätze für 

multinationale Unternehmen 

beteiligt waren 

 0.00% 0.00% 0.00% 0.17% 

11. Fehlende Prozesse 

und Compliance- Me-

chanismen zur Über-

wachung der Einhal-

tung der UNGC-

Grundsätze und der 

OECD-Leitsätze für 

multinationale Unter-

nehmen 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert 

wird, die keine Richtlinien zur 

Überwachung der Einhaltung 

der UNGC-Grundsätze und 

der OECD-Leitsätze für multi-

nationale Unternehmen oder 

keine Verfahren zur Bearbei-

tung von Beschwerden wegen 

Verstößen gegen die UNGC-

Grundsätze und OECD-Leit-

sätze für multinationale Unter-

nehmen eingerichtet haben 

9.40% 15.34% 13.84% 8.75% 

12. Unbereinigtes ge-

schlechts-spezifisches 

Verdienstgefälle 

Durchschnittliches unbereinig-

tes geschlechts-spezifisches 

Verdienstgefälle bei den Un-

ternehmen, in die investiert 

wird 

1.96% 0.86% 0.55% 0.46% 

13. Geschlechter-viel-

falt in den Leitungs- 

und Kontrollorganen 

Durchschnittliches Verhältnis 

von Frauen zu Männern in den 

Leitungs- und Kontrollorganen 

der Unternehmen, in die in-

vestiert wird, ausgedrückt als 

Prozentsatz aller Mitglieder 

der Leitungs- und Kontrollor-

gane 

 

60.46% 58.86% 55.78% 53.08% 

14. Engagement in 

umstrittenen Waffen 

(Antipersonenminen, 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen, in die investiert 

wird, die an der Herstellung 

 0.00%  0.00% 0.00% 0.00% 



Swisscanto 
20/20 

 

 

Streumunition, chemi-

sche und biologische 

Waffen) 

oder am Verkauf von umstrit-

tenen Waffen beteiligt sind 

 

Umwelt 

15. THG-Emissionsin-

tensität 

THG-Emissionsintensität der 

Länder, in die investiert wird 

(tCO2e/mEUR BIP) 

421.54 418.84 438.41 277.99 

Soziales 

16. Länder, in die in-

vestiert wird, die ge-

gen soziale Bestim-

mungen verstoßen 

Anzahl der Länder, in die in-

vestiert wird, die nach Maß-

gabe internationaler Verträge 

und Übereinkommen, der 

Grundsätze der Vereinten Na-

tionen oder, falls anwendbar, 

nationaler Rechtsvorschriften 

gegen soziale Bestimmungen 

verstoßen (absolute Zahl und 

relative Zahl, geteilt durch alle 

Länder, in die investiert wird) 

12.19 (total) 

20.41% (re-

lativ) 

14.87 (total) 

25.86% (re-

lativ) 

12.78 (total) 

21.63% (re-

lativ) 

5.78 (total) 

8.79% (rela-

tiv) 

Weitere Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

Wasser, Abfall 

und Material-

emissions 

7. Investitionen in Un-

ternehmen ohne 

Wasserbewirtschaf-

tungs-massnahmen 

Anteil der Investitionen in Un-

ter-nehmen, in die investiert 

wird, ohne Wasserbewirtschaf-

tungsmaßnahmen 

15.20% 12.73% 12.63% N/A 

Menschenrechte 9. Fehlende Men-

schenrechts-politik 

Anteil der Investitionen in Un-

ternehmen ohne 

Menschenrechtspolitik 

27.01% 32.71% 25.21% N/A 
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